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Wurde Hund vergiftet?

Sieger beim Lesen

ehrung auf der Kippe

Bücher im Angebot

Nach einem Spaziergang durch
die Leinemasch ist eine Hündin
mit Vergiftungssymptomen zu-
sammengebrochen. Der Laatze-
ner Tierschutzverein vermutet,
dass Köder ausgelegt wurden.

Die beiden Sieger des Lesewett-
bewerbs an der KGS heißen Yan-
nick und Louisa. Die Elfjährigen
haben sich gegen fünf andere
Sechstklässlerinnen durchge-
setzt.

Die langjährige Organisatorin
der Sportlerehrung hört auf. Der
Sportring hat noch keinenNach-
folger gefunden. Die Ehrung im
April steht auf der Kippe.

Die Stadtbücherei wird Gastge-
berin für die Nachmittagsbe-
treuung: Die Schüler können die
Bücherei und ihre Schätze ken-
nenlernen – und gleichzeitig ein
wichtiges Stück Sarstedt.

Ausgabe 283 – 48. WocheSonnabend, 3. Dezember 2011

bis zum Weihnachtsspezial

noch 5 tage
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Sparen Sie im Cinemaxx

Am Montag zeigt das Cinemaxx
am Raschplatz „Zwei an einem
Tag“. Mit dem Cine-Spaß-Ku-
pon sparen Sie beim Eintritt.

Bürgermeister Prinz steht jetzt dem Kuratorium von proKlima vor
LAAtzen/HAnnoVer. Bei der
Kuratoriumssitzung des Enercity-
Fonds proKlima ist gestern Laat-
zens Bürgermeister Thomas Prinz
(SPD) zum Vorsitzenden gewählt
worden. Er folgt auf Manfred Mül-
ler, SPD-Ratsherr inHannover, der

den Vorsitz seit der Gründung des
Klimaschutzfonds 1998 innehatte.
Nach seiner Wahl bedankte sich

Prinz für das Vertrauen, das ihm
entgegengebracht werde. Er fügte
hinzu: „Grundlage dafür ist das
hohe Engagement Laatzener Bür-

ger, des Rats und der Verwaltung,
nachhaltig die Zukunft zu si-
chern.“ Das Kuratorium von pro-
Klima entscheidet in Abstimmung
mit dem Beirat über Einzelprojek-
te und über das Einrichten und
Ändern von Förderprogrammen.

Der Enercity-Fonds hat mit rund
45 Millionen Euro bereits mehr als
19 000 Projekte in der Klima-
schutzregion Hannover gefördert.
ProKlima ist unter anderem am
Laatzener Klimaschutzprogramm
beteiligt. gal

Der Bau der B-3-ortsumgehung ist
noch längst nicht beschlossene Sa-
che. Für die Stadtbahnplaner in
Hannover ist das aber kein Hinder-
nis, sich Gedanken über die Linie
auf der dann freigewordenen tras-
se zu machen.

Von SteFAn VoGt

HemminGen-WeSterFeLD. So
hat der neu gegründete Ausschuss
für Stadtentwicklung und Umwelt
des Hemminger Rats gleich in sei-
ner ersten Sitzung eine volle Dröh-
nung Zukunftsmusik zu hören be-
kommen. Anlass ist das Genehmi-
gungsverfahren für den zweiten
Bauabschnitt der Stadtbahnverlän-
gerung, das die Infrastrukturge-
sellschaft Region Hannover in der
Mitte des nächsten Jahres einlei-
ten will.
Christian Weske von der Region

Hannover rechnet mit einem
schnellen Abschluss des Verfah-
rens für den ersten Abschnitt der
neuen Linie von der Wallenstein-
straße zur Saarstraße. Von dort
führt der zweite Planungsab-
schnitt über 1760 Meter Länge
zum Endpunkt Hemmingen, süd-
lich der Weetzener Landstraße.
Dort entsteht eine Umsteigeanla-
ge mit Parkplätzen für Autos und
Radfahrer, der Wechsel vom Bus
in die Bahnen erfolgt auf einem
überdachten Bahnsteig. Die Pla-
ner haben auch an die Möglichkeit
gedacht, die Linie nach Arnum
verlängern zu können, ohne den
Knoten umbauen zu müssen.
Wie die Stadtbahn dorthin ge-

langt, ist nun Gegenstand der Pla-
nung. Zahlreiche Zufahrten im
nördlichen Bereich von der Saar-
straße zum Kirchdamm zwingen
die Trasse in die Mittellage, ab Ber-
liner Straße könnte sie indes wahl-
weise seitlich im östlichen Bereich
verlaufen. „Dort gibt es keine Park-
plätze“, erläuterte Weske. Also
wäre Platz für einen eigenenGleis-
körper. Dieser rücke aber in die
Nähe der Bebauung zwischen
Bundes- und Sundernstraße.
Mittel- oder Seitenlage? „Wir ha-

ben da keinen Favoriten“, sagte
Weske. Abzuwägen seien Belas-
tungen durch Lärm und Erschüt-
terungen sowie die Wirtschaftlich-
keit der Trassenführung. Es fehle
aber noch eine detailgenaue Pla-
nung. „Die Meinung Hemmin-
gens ist das Zünglein an der Waa-
ge.“
Deshalb gebe es ein „warm up“

im Ausschuss, um auf das Thema
einzustimmen. Weske hat einen
optimistischen Zeitrahmen vorge-
legt: Mitte 2012 soll der Finanzie-
rungsplan für die Stadtbahn vor-
liegen, bei einem Baubeginn der
B-3-Umgehung 2013 („Das haben
wir nicht in der Hand“) könnte die
Arbeit an den Gleisanlagen 2015
beginnen.
Die Zeit drängt. 2019 muss das

Projekt abgeschlossen sein. Sonst
gehen mögliche Zuschüsse vom
Bund verloren. mehr auf Seite 12

umsteigen mit Überdachung
Planer stellen das Konzept für die Stadtbahnverlängerung nach Hemmingen vor
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Ausblick: Vier
Haltestellen
haben die
Planer für die
Stadtbahn in
Hemmingen-
Westerfeld
vorgesehen.
Von der
Park-and-ride-
Anlage ist eine
Verlängerung
nach Arnum
möglich. ob die
Bahn dann in
der mitte oder
an einer Seite
der alten
Bundesstraße
fährt, wie auf
der trans-tec-
Visualisierung
auf dem Bild
unten, ist
noch nicht
entschieden.
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